
Wurfsendung an alle Haushalte! Juni 2006 

Vor nunmehr 40 Jahren am 
01.01.1966 wurde die Gemeinde 
Kastl gegr¿ndet. Dieses Jubilªum 
feierte die noch junge Gemeinde  
mit einem Neujahrsempfang f¿r 
die B¿rgerinnen und B¿rger   auf 
dem Rathausplatz. Durch krªftige 
Unterst¿tzung der Feuerwehr, der 
Bauhofmitarbeiter, von Geschªfts-
leuten und engagierten B¿rgern so-
wie den Mitgliedern des Gemein-
derates, konnte ein Festzelt aufge-
baut und eine Bewirtung organi-
siert werden. Der Erlºs der vom 
Gemeinderat selbst betriebenen 
Sektbar kam sozialen Zwecken zu 
gute.  

 

Die Gemeinde Kastl entstand aus 
dem Zusammenschluss der eigen-
stªndigen Gemeinden Forstkastl, 
Oberkastl und Unterkastl. Bereits 
zuvor gab es beispielsweise bei der 
Schule und der Feuerwehr eine in-
tensive Zusammenarbeit der drei 
Gemeinden. Geboren wurde die  
Idee einer Fusion in der Notwen-
digkeit, f¿r alle drei Gemeinden ei-
ne sichere Wasserversorgung zu ge-
wªhrleisten.  

  

Zum 01.01.1966 umfasste die Ein-
heitsgemeinde ein Gebiet von 2.885 
Hektar und hatte 2.210 Einwohner. 
Durch die Gebietsreform im Jahre 
1978 verlor Kastl zahlreiche Ortsteile 
an Altºtting und Burgkirchen. Das Ge-
meindegebiet schrumpfte auf 2.235 ha 
und die Einwohnerzahl auf 1.561. 
Mittlerweile wohnen wieder 2.673 
Einwohner in Kastl und die Flªche ist 
durch die Eingemeindung des Staats-
forstes auf 2.760 ha gestiegen. 
 

Seit Gr¿ndung der Gemeinde Kastl 
standen ihr drei B¿rgermeister vor: Jo-
hann Doppelberger (1966 ï 1978), 
Franz Baumann (1978 ï 1990) und 
nunmehr seit 1990 Sebastian Haider. 

 

Die Gemeinden Forstkastl, Oberkastl 

40 Jahre Gemeinde Kastl 
 

und Unterkastl gehen auf das Jahr 1818 
zur¿ck, als Gemeinden als unterste poli-
tische Organisationsstufe gebildet wur-
den. Schon 1869 wurde im Kºnigreich 
Bayern der Versuch einer Verwaltungs-
reform und die Zusammenlegung der 
drei Gemeinden unternommen. Kastl 
wªre zu dieser Zeit zur grºÇten Gemein-
de im Landkreis Altºtting aufgestiegen. 
Auf Grund der groÇen flªchenmªÇigen 
Ausdehnung, der bef¿rchteten Steige-
rung der Verwaltungskosten und weil 
die Aufgabe f¿r einen B¿rgermeister zu 
zeitraubend sei, wurde eine Zusammen-
legung damals von allen drei Gemeinden 
abgelehnt. 
2007 kann die Gemeinde noch ein ganz 
anderes Jubilªum feiern. Nach dem der-
zeitigen Stand der Heimatforschung 
wurde im Jahre 1407 und damit vor 
dann genau 600 Jahren erstmals der Na-

menszusatz bei Sand Kastel verwen-
det. Der erste Kastler Hofname findet 
bereits 1140 Erwªhnung. 

 

Anlªsslich des 40 jªhrigen Bestehens 
hat die Gemeinde Kastl im November 
2005 ein Heimatbuch herausgebracht, 
das in den Rathªusern Kastl und Un-
terneukirchen, bei der ºrtlichen Raiffe-
isenbank und in der Kreis-sparkasse zu 
einem Preis von 20,00 ú erworben 
werden kann. ƴ 

Bericht: Gemeinde 

B¿rgermeister Sebastian Haider mit Alt-B¿rgermeister Franz Baumann, dem damaligen Schulleiter Helmut 

Pºtzl, Fanni Doppelberger, der Witwe des damaligen B¿rgermeisters Johann Doppelberger mit den Ge-

meinderªten von der Zeit vor der Fusion Franz Hanninger, Franz Graf und Dionys Asenkerschbaumer und 

Pfarrer Heribert Schauer                                                                                             (Foto: Dieter Hoffmann) 



und Reinigung der ºffentli-
chen StraÇen und die Sicherung der Gehbahnen im Win-
ter hinweisen. GemªÇ Ä 3 Abs. 2 Buchstabe b dieser 
Verordnung ist es verboten, Gehwege durch Tiere ver-
unreinigen zu lassen. Dies gilt nat¿rlich auch f¿r andere 
ºffentliche Wege und Plªtze. Eine gezahlte Hundesteuer 
ist keine Berechtigung, dass Hunde die ºffentlichen Flª-
chen verunreinigen d¿rfen. 
 
Die Erstausstattung, die Sie erhalten, soll aber auch ein 
Dank ï und das wollen wir besonders hervorheben - f¿r 
all diejenigen sein, die bereits jetzt die Hinterlassen-
schaften ihres Hundes ordnungsgemªÇ entsorgen. F¿r 
diejenigen, die bisher vielleicht etwas sorglos mit die-
sem Thema umgegangen sind, soll es ein Ansporn und 
ein Erinnerungsruf an ihre Verpflichtung gegen¿ber der 
Gemeinschaft sein.ñ 
 
In diesem Zusammenhang mºchten wir alle B¿rger und 
B¿rgerinnen darauf hinweisen, dass Hunde bei der Ge-
meinde angemeldet werden m¿ssen. 
(Anmeldeformular sh. Seite 13)ƴ       Bericht: Gemeinde 

Gemeinde verteilt Hundekott¿ten 
 
Mit einer auÇergewºhnlichen Aktion wollte der Gemeinderat 
im Fr¿hjahr dieses Jahres auf die zunehmende Verunreini-
gung ºffentlicher Wege und Plªtze mit Hundekot reagieren. 
Im April haben alle gemeldeten Hundebesitzer ein Schreiben 
der Gemeinde mit nachfolgendem Wortlaut sowie eine Erst-
ausstattung von jeweils 100 Hundekott¿ten erhalten. Eine 
Aufstellung von Hundetoiletten wurde abgelehnt, weil damit 
nur ein kleiner Teil des Gemeindegebietes hªtte abgedeckt 
werden kºnnen.  
 
ĂSehr geehrte Damen und Herren, 
 
wie Sie vielleicht schon der Presse entnommen haben, hat der 
Gemeinderat von Kastl beschlossen, allen Hundebesitzern 
eine Erstausstattung von so genannten Hundekott¿ten zukom-
men zu lassen. Damit verbunden ist der dringende Aufruf, 
diese auch dem Zweck entsprechend zu nutzen, die T¿ten mit 
nach Hause zu nehmen und dort zu entsorgen. 
 
Sehr wichtig ist, dass Sie die gebrauchten T¿ten nicht in ºf-
fentliche Abfallkºrbe werfen. Diese sind hierf¿r weder vorge-
sehen noch geeignet.  
 
Hundekot belªstigt nicht nur Ihre Mitb¿rger(innen) und ver-
schandelt das Ortsbild, sondern kann auch auf Wiesen und 
Feldern landwirtschaftliche Nutztiere gefªhrden, wenn der 
Kot ins Futter der Tiere gelangt. 
Wir mºchten Sie in diesem Zusammenhang eindringlich auf 
die Verordnung der Gemeinde Kastl ¿ber die Reinhaltung 

Freie Sicht nach allen Seiten 

Ortsbesichtigungen zeigen uns, dass an Kreu-
zungen, Einm¿ndungen sowie FuÇ- und Rad-
wegen immer wieder Behinderungen durch 
¿berhªngende  ste und zu breit und zu hoch 
wachsende Hecken bestehen. 
Dann kann es nur heiÇen:  

ĂBitte zur¿ckschneiden!ñ 

¶ Schneiden Sie Hecken, Strªucher und Bªu-
me an StraÇen, Wegen und Gehwegen 
rechtzeitig so weit zur¿ck, dass FuÇgªnger 
und andere Verkehrsteilnehmer den ihnen 
zugedachten Verkehrsraum auch ohne Ge-
fahren nutzen kºnnen. Achten Sie darauf, 
dass die Anpflanzungen nicht ¿ber die 
Grundst¿cksgrenze hinausragen. 

¶ Der Pflanzenwuchs sollte bis zu einer Hºhe von 2,30 m nicht ¿ber den Gehweg 
ragen (bei Radwegen ist eine Hºhe von 2,50 m einzuhalten). Grenzt das Grund-
st¿ck direkt an eine ºffentliche StraÇe, d¿rfen die Pflanzen bis zu einer Hºhe 
von 4 m nicht in die StraÇe hineinragen.  

¶ Schneiden Sie auch Hecken, Strªucher und Bªume im Bereich von StraÇenlam-
pen und Schildern so weit zur¿ck, dass die Lampen ihre Beleuchtungsfunktion 
erf¿llen und die Schilder m¿helos gelesen werden kºnnen. Als Eigent¿mer 
bzw. Besitzer eines Grundst¿cks, das im Kreuzungsbereich von StraÇen liegt, 
achten Sie bitte darauf, dass das Sichtdreieck frei gehalten wird. 

Nehmen Sie auf Ihre Mitmenschen R¿cksicht und beachten Sie diese Hinweise.  
Als Verkehrsteilnehmer erwarten Sie, dass andere Grundst¿ckseigent¿mer bzw.  
-besitzer alles unternehmen, um Sie selbst und Ihre Angehºrigen vor Gefahren zu 
sch¿tzen. Legen Sie diesen MaÇstab auch an Ihr eigenes Verhalten an.  
Beachten Sie bitte auch, dass Sie als Grundst¿ckseigent¿mer bzw. -besitzer ver-
kehrssicherungspflichtig sind und im Schadensfall mit erheblichen Schadensersatz-
anspr¿chen konfrontiert werden kºnnen.ƴ                                Bericht: Gemeinde 

Schulsprengelªnderung 
Die Regierung von Oberbayern hat 
mit Rechtsverordnung vom 13. Feb-
ruar 2006, Az. 44-2-5103-A¥-3/05, 
verºffentlicht im Oberbayerischen 
Amtsblatt Nr. 5/2006 auf S. 69, die 
Schulsprengel f¿r die Volksschulen 
Kastl, Unterneukirchen, Garching 
und Altºtting geªndert. 
Der Schulsprengel f¿r die Volkschu-
le Kastl (Jahrgangsstufen 1 - 4) um-
fasst nun das gesamte Gebiet der 
Gemeinde Kastl. Ab der 5. Jahr-
gangsstufe ist die Hauptschule Altºt-
ting Sprengelschule f¿r alle Kastler 
Kinder. Die Teilhauptschule Unter-
neukirchen gibt es k¿nftig nicht 
mehr. Kinder aus Ortsteilen, die bis-
her dem Schulsprengel der Teil-
hauptschule Unterneukirchen zuge-
ordnet waren, gehen k¿nftig bereits 
ab der 5. Jahrgangsstufe (und nicht 
erst ab der 7. Jahrgangsstufe) in die 
Hauptschule Altºtting. Die  nde-
rung gilt ab dem 1. August 2006. 
Betroffen sind alle Kinder, die zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht einge-
schult waren oder die Grundschule 
bereits abgeschlossen haben. Kinder, 
die bereits die Grundschule in Unter-
neukirchen besuchen, kºnnen diese 
auch zu Ende bringen. ƴ 

Bericht: Gemeinde Kastl 
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Unwetter am 2. August 05 
  
Mittlerweile ist zwar schon ein Ĳ Jahr 
vergangen, dennoch wollen wir heute 
nochmals auf die verheerenden Un-
wetter am 02. August des vergangenen 
Jahres zur¿ckblicken. 
An erster Stelle mºchten wir hier allen 

freiwilligen Helfern und Helferin-
nen, insbesondere nat¿rlich der 
Freiwilligen Feuerwehr Kastl so-
wie den weiteren Feuerwehren aus 
dem Landkreis, danken. Insgesamt 
waren in dieser Ungl¿cksnacht 170 
Feuerwehrmªnner von 15 verschie-
denen Wehren den B¿rgern und 
B¿rgerinnen der Gemeinde Kastl 
zur Hilfe geeilt. Durch ihren selbst-
losen und unentgeltlichen Einsatz 
konnte in vielen Fªllen noch 
Schlimmeres verhindert und den Be-
troffenen bei der Beseitigung der 
Schªden geholfen werden. 
Mehr als 70 Hªuser mussten in dieser 
Nacht ausgepumpt werden. Zudem 

galt es mehrere StraÇen zu sperren und 
zu sichern.  
 
F¿r viele Kastler wurde das Unwetter 
zu einer harten Belastungsprobe, so-
wohl seelischer als auch finanzieller 
Natur. Die Gemeinde Kastl hat sich 
daher von Anfang an f¿r eine staatli-
che Unterst¿tzung der Geschªdigten 
eingesetzt. Bereits am 03.08.2005 hat 
die Gemeinde um mºgliche Steuerer-
leichterungen f¿r die Betroffenen an-
gefragt, die am 05.08.2005 auch ge-

nehmigt wurden.  
Drei Wochen spªter traten in 
S¿dbayern zahlreiche Fl¿sse 
und Bªche ¿ber die Ufer. 
Sofort nach Bekanntwerden 
erster  uÇerungen, dass es 
f¿r diese Geschªdigten staat-
liche Finanzhilfen geben 
kºnnte, hat sich die Gemein-
de Kastl f¿r Ihre B¿rger und 
B¿rgerinnen eingesetzt. Am 
24.08.2005 wurden der Bay-
erische Ministerprªsident, 
der Regierungsprªsident, der 
Landrat sowie die Heimatab-
geordneten in Bund und 
Land mit der Bitte um Un-
terst¿tzung angeschrieben. Der Frei-
staat Bayern hat daraufhin seine So-

forthilfe auch auf die Unwetteropfer 
vom 02. August ausgeweitet. So 
konnte auch Kastler Familien 
ein wenig geholfen werden. 
  
Doch nicht nur Privatpersonen 
und Gewerbebetriebe waren von 
dem Unwetter betroffen. Die 
Gemeinde Kastl selbst erlitt 
schwere Schªden an ihrer Infra-
struktur. Der Rathauskeller und 
der Bauhof standen unter Was-
ser. Maschinen und Gerªte wur-
den zerstºrt. Das Tausalz f¿r 
den Winter wurde nass und war 
dadurch nicht mehr oder nur 
noch eingeschrªnkt nutzbar. 
 
12 StraÇen hat die Gemeinde an 

die Regierung von Oberbayern zu Be-
zuschussung gemeldet. F¿r die Scha-
densbeseitigung bzw. f¿r Vorsorge-
maÇnahmen zur Vermeidung k¿nftiger 
Schªden wurden 196.000 ú veran-
schlagt. 168.000 ú wurden als zuwen-
dungsfªhig anerkannt. Hierf¿r soll die 
Gemeinde Kastl vom Freistaat Bayern 
einen Zuschuss in Hºhe von 80% bzw. 
134.400 ú erhalten. Folgende StraÇen 
wurden gemeldet: 

¶ FeuchterstraÇe 
¶ Maierhof ï Grund 
¶ Schmidhuber StraÇe 
¶ KlafflstraÇe 
¶ Gerl am Berg 
¶ Altºttinger StraÇe 
¶ Alte  und Neue BahnhofstraÇe 
¶ Grºbn ï Graf 

¶ Fellner in Dorfen ï Auberg 
¶ St 2107 ï Zipfer am Berg 
¶ Wichtl - Reit 

Bericht: Gemeinde 
Fotos: Dieter Hoffmann 

Fellner in Dorfen - Auberg 

Alte BahnhofstraÇe 

Klaffl StraÇe 

Einm¿ndung Schmidhuber StraÇe in St 2107 

Schmidhuber StraÇe 

St 2107 Richtung Klugham 
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Haushaltssituation der Gemeinde Kastl 
 

Die Haushaltslage der Gemeinde Kastl ist weiter ange-
spannt, auch wenn im letzten Jahr und voraussichtlich auch 
in diesem Jahr die laufenden Ausgaben einschlieÇlich der 
Darlehenstilgungen aus den laufenden Einnahmen erwirt-
schaftet werden konnten bzw. kºnnen. Das war zuletzt nicht 
immer so, speziell in 2004 mussten R¿cklagemittel zur De-
ckung laufender Ausgaben verwendet werden. 
Nachdem sich zu Beginn dieses Jahrtausends die Gewerbe-
steuereinnahmen nahezu halbiert hatten, konnte 2005 wie-
der der durchschnittliche Wert vergangener Jahre (¿ber 
500.000 ú) erzielt werden. 
Angesichts der allgemeinen Finanzprobleme der ºffentli-
chen Haushalte kann die Gemeinde mit den Jahren 2005 
und 2006 zufrieden sein. Die absolute Verschuldung kann 
auch heuer wieder ï wie in den vergangenen vier Jahren ï 
abgebaut werden. Mºglich ist und war dies nur wegen der 
stark reduzierten Investitionstªtigkeit der Gemeinde. In den 
90er Jahren hat die Gemeinde jªhrlich rund 1 Mio. ú inves-
tiert, 2006 und in den letzten drei Jahren sind es durch-
schnittlich nicht einmal mehr 275.000 ú, auch weil die grº-
Çeren MaÇnahmen wie Schule und Kindergarten abge-
schlossen sind. 
Zum 31.12.2005 reduzierte sich die Verschuldung auf 
1.355.000 ú oder 507 ú pro Einwohner. Dazu beigetragen 
hat sicherlich auch, dass der Gemeinderat in den letzten 
Jahren manch unliebsame Entscheidungen getroffen und die 
freiwilligen Leistungen deutlich zur¿ckgefahren hat.ƴ 

Bericht: Gemeinde 

Geb¿hren, Beitrªge & Steuern:   
Kanalgeb¿hren zum 01.05.2006 gesenkt 
 
In der Gemeinde Kastl gelten folgende Beitrags-, Geb¿h-
ren- und Steuersªtze: 
 
1. Entwªsserung 

Die Gemeinde Kastl hat die Kanalgeb¿hren zum 01. Mai 
2006 um 0,10 ú/cbm gesenkt. 
Kanalgeb¿hren:   1,10 ú/cbm 
Herstellungsbeitrag: 17,30 ú/qm Geschossflªche 

 
2. Wasserversorgung 

Verbrauchsgeb¿hren: 0,40 ú/cbm 
Grundgeb¿hr (abhªngig von ZªhlergrºÇe) 
 15,00 ú - 342,00 ú pro Jahr 
Herstellungsbeitrag: 1,53 ú/qm Geschossflªche 
 und 1,02 ú/qm Grundst¿cksflªche 
Die Gemeinde Kastl versorgt auch den Markt T¿Çling 
und einzelne Ortsteile der Stadt Altºtting mit Wasser. Im 
Abrechnungsjahr 2004/2005 wurden 115.000 cbm (f¿r 10 
Monate) an T¿Çling, 20.000 cbm an Altºtting geliefert 
und in Kastl selbst 184.000 cbm verbraucht. 
In Kastl handelt es sich um naturbelassenes Wasser, das 
keiner Aufbereitung bedarf. 
Wasserhªrte: Gesamthªrte (ÁdH) 16,4 = Hªrtebereich 3 

 
3. Grund- und Gewerbesteuer 

Hebesatz Grundsteuer A: 310% 
Hebesatz Grundsteuer B: 310% 
Hebesatz Gewerbesteuer: 320% 

 
4. Hundesteuer 

Die Gemeinde Kastl hat die Hundesteuer zum 01. Januar 
2006 erhºht. 
Steuer f¿r den ersten Hund:   40 ú 
Steuer f¿r jeden weiteren Hund:   80 ú 
Steuer f¿r Kampfhunde: 200 ú 
¦ber mºgliche ErmªÇigungen (z.B. bei Jªgern oder auf 
abgelegenen Anwesen) erteilt die Gemeinde auf Anfrage 
Auskunft. 

 
5. Abfallgeb¿hren 

F¿r die Restm¿llabfuhr und die Altpapierentsorgung ist 
der Landkreis Altºtting zustªndig. Die Abfallgeb¿hren 
werden von der Gemeinde im Auftrag des Landkreises 
erhoben. 
  60 l Restm¿lltonne   12,10 ú/Monat 
  80 l Restm¿lltonne   14,90 ú/Monat 
120 l Restm¿lltonne   19,90 ú/Monat 
120 l Restm¿lltonne ermªÇigt   16,50 ú/Monat 
240 l Restm¿lltonne   26,60 ú/Monat 
1.100 l Container 215,00 ú/Monat 
In diesem Preis ist die blaue Altpapiertonne enthalten. 
Zusªtzliche blaue Tonnen m¿ssen gesondert verg¿tet 
werden (Preis auf Anfrage) 
Sperrm¿llscheck   25,00 ú 
Zusªtzlicher 80 l  M¿llsack     5,40 ú 
 
Die Bereitstellung und die Abfuhr der Gelben Sªcke er-
folgt kostenfrei durch das Duale System Deutschland.ƴ 

Bericht: Gemeinde 

Unser Bauamt informiert: 
 

Nicht alles, was klein ist, ist auch erlaubt!! 

 ... informieren Sie sich deshalb bitte vor jeder geplanten 
BaumaÇnahme ï und sei es auch nur eine Holzh¿tte oder 
eine Garteneinfriedung (Zaun, Mauer) ï inwieweit Ihr 
Bauvorhaben eine baurechtliche Genehmigung durch das 
Landratsamt Altºtting oder einen Bauplan erfordert! 

Der zustªndige Sachbearbeiter ist 
Herr Franz Ehrenhauser 
Leiter des Bauamtes der VGem Unterneukirchen 
Tel.  08634-988218 
Fax  08634-988278 
eMail ehrenhauser@unterneukirchen.de 

Bericht: Gemeinde 
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Reinigung von Gehwegen 
und StraÇen durch die  
B¿rger 
 

Wie in den Vorjahren mºchten wir die 
B¿rger bitten, im Hinblick auf die Reini-
gung ihres Grundst¿cks und im nahen 
Umfeld selbst verstªrkt tªtig zu werden.ƴ 

¥ffnungszeiten Gr¿ngutannahme 
Die Gemeinden Kastl und Unterneukirchen betrei-
ben in Voglsam 1 (Unterneukirchen) eine gemein-
same Kompostieranlage.  
Die Kompostieranlage ist zu folgenden Zeiten 
geºffnet:  Montag und Mittwoch: 14 - 19 Uhr 
 Freitag: 14 - 18 Uhr 
 Samstag: 10 - 14 Uhr 

Friedhof    
 

Bitte den Abfall  
von den Grªbern 

(kompostierbarer Abfall, 
Draht oder  

Kunststoffteile usw.)  
sorgfªltig trennen.  

 
Es kºnnen noch  
Gruften und  
Urnengrªber  

erworben werden.ƴ  

 

Eine oft gestellte Frage:  

ñEntfªllt die Kleineinleiter-/
Abwasserabgabe mit der 
Nachr¿stung  
der Kleinklªranlage?ñ 
 

Die rechtzeitige Entschlammung der Ab-
wasserbehandlungsanlage ist Vorausset-
zung f¿r einen stºrungsfreien Betrieb der 
Anlage. Aufgrund der neuen gesetzlichen 
Vorgaben ist der anfallende Fªkal-
schlamm k¿nftig bedarfsgerecht, mindes-
tens jedoch einmal in zehn Jahren, zu 
entnehmen. Zu entschlammen bzw. ent-
leeren ist immer rechtzeitig vor ¦ber-
schreiten der maximal zulªssigen F¿llung 
des Nutzvolumens (50% bei Mehrkam-
mergruben, 70% bei Einkammergruben). 
Technische Grundlage hierf¿r sind die im 
Rahmen der Wartung  (1 mal jªhrlich!) 
durchzuf¿hrenden Schlammspiegelmes-
sungen. 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass  
1. der geªnderte Entleerungsrhythmus 
f¿r Sie i.d.R. Vorteile bringt, da die 
Entleerung k¿nftig nach Bedarf erfol-
gen kann und nicht mehr wie bisher 
alle 2 Jahre durchgef¿hrt werden 
muss, 

2. die Befreiungsvoraussetzungen des 
Art. 7 Absatz 1 Nr. 2 Bayer. Abwas-
serabgabengesetz (BayAbwAG) 
grundsªtzlich immer dann erf¿llt sind, 
wenn der gesamte anfallende 
Schlamm bedarfsgerecht entsorgt 
wird. Auf die Hªufigkeit der Entlee-
rung kommt es dabei nicht an! 

3. eine bedarfsgerechte Entleerung auch 
nach einer erfolgten Umr¿stung 
Ihrer Kleinklªranlage Vorausset-
zung f¿r eine Befreiung von der Klei-
neinleiterabgabe ist. 

Voraussetzung f¿r die (weitere) Befrei-
ung von der Kleineinleiterabgabe ist 
somit die Vorlage des jªhrlichen War-
tungsberichts bei der Gemeinde und die 
evtl. damit verbundene bedarfsgerechte 
Entleerung der Kleinklªranlage.ƴ 

Bericht: Gemeinde 

Nachr¿stung von  
Kleinklªranlagen: 

Vielleicht gehºren Sie ja auch zu dem 
Personenkreis, die ihre Kleinklªranla-
ge nachr¿sten m¿ssen? 

Sofern Sie eine Nachr¿stung beabsich-
tigen, ist folgendes zu beachten: 

¶ Informieren Sie sich rechtzeitig 
¿ber die Art der Nachr¿stung! 

¶ Im Bauamt der VGem Unterneu-
kirchen erhalten Sie entsprechende 
Unterlagen mit Besichtigungsob-
jekten ï u.a. in den Gemeinden 
Kastl und Unterneukirchen ï 

¶ Die Planung und Abnahme der 
Anlage muss von einem anerkann-
ten Ăprivaten Sachverstªndigen in 
der Wasserwirtschaftñ durchge-
f¿hrt werden. Adressen erhalten 
Sie ebenfalls bei der Gemeinde. 

¶ Bitte beachten Sie, dass die An-
tragstellung auf Zuschuss erst nach 
erfolgter Nachr¿stung und Abnah-
me bei der VGem Unterneukir-
chen, Hr. Ehrenhauser, gestellt 
werden kann.  

¶ Wann bekomme ich meinen  
Zuschuss ausbezahlt? 

Alle Antrªge, die im Jahr 2006 bei 
der VGem Unterneukirchen einge-
hen, werden Ende des Jahres 2006 
in Form eines Sammelantrages 
beim Wasserwirtschaftsamt Traun-
stein eingereicht. Wie die Erfah-
rung der letzten beiden Jahre zeig-
te, verzºgert sich die Auszahlung 
der Zusch¿sse leider aufgrund der 
Vielzahl der Antrªge!  
So waren die Zusch¿sse der Antrª-
ge aus 2005 bei Redaktionsschluss 
leider noch nicht ausbezahlt!ƴ 

Bericht: Gemeinde 

é und zu guter letzt: 

Einleitungsverbot  
f¿r den  
gemeindlichen Kanal: 
 
Bestimmte Stoffe d¿rfen nicht in 
die ºffentliche Kanalisation einge-
leitet werden. 
 
Dieses Verbot gilt insbesondere 
f¿r alle festen Stoffe und f¿r 
Schutt, Sand, Asche, Schlacke 
sowie alle Stoffe, die Ablagerun-
gen, Verstopfungen oder Verkle-
bungen in den Kanªlen verursa-
chen. 
 
Bitte achten Sie deshalb vor allem 
wªhrend der Bauphase darauf, dass 
Baustoffe nicht in die Kanalisation 
gelangen. 
 
Um dies zu verhindern, sind die 
wichtigsten MaÇnahmen: 
 

¶ die nªchstliegenden StraÇenein-
lªufe mit Plastikfolie abzudich-
ten sowie  

¶ darauf zu achten, dass kein Sand 
oder Erdaushub im Bereich der 
StraÇeneinlªufe gelagert wer-
den. 

 
 

Niederschlagswasser als 
Oberflªchenwasser  
 
é vom Grundst¿ck oder von den 
Dachflªchen ist auf dem eigenen 
Grundst¿ck zu versickern. 
An der befestigten Grundst¿ckszu-
fahrt mit Gefªlle zur StraÇe hin ist 
deshalb an der Grundst¿cksgrenze 
eine Entwªsserungsrinne (ACO-
Drain o.ª.) zur Ableitung des Nie-
derschlagswassers einzubauen.ƴ 

Bericht: Gemeinde 
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Gelbe Sªcke      Gelbe Sªcke 

é sind in Uteós Backstubón, Altºttinger StraÇe 35  
und im Cafe Ecker, Dorfstr. 28  erhältlich. 

é bitte erst zum Abholtermin  
an die Straße stellen! 



V.A.C. Zentralstaubsaugeranlagen  
 
Elektrohandel Kriner  
Bahnhofstr. 3  
84556 Kastl  
Tel. 08671/957845 ǒ Fax 08671/957846  
eMail: AG -Kriner@web.de  

 
Bequem saugen  ñ  gesund leben  ñ  ein komplettes System  

  

 
 

Zimmerei Å Holzbau  

Hecker  

Zwiselsberg 1,  84556 Kastl  
Tel. 08671/4836  

Fax: 08671/84617  
www.holzbau -hecker.de  
info@holzbau -hecker.de  

¶ Holzhäuser  ¶ Dachstühle aller Art  

¶ Dachsanierungen  ¶ Computer -Lohnabbund  



Nutzung von Regenwasser zur Gartenbewªsserung/Toilettensp¿lung: 

Um Trinkwasser zu sparen, 
beabsichtigt eine zunehmen-
de Zahl von Hauseigent¿-
mern, sog. ĂRegenwasser-
gewinnungsanlagenñ zu er-
richten und das aufgefangene 
Wasser insbesondere zum 
GartengieÇen und f¿r die 
Toilettensp¿lung zu ver-
wenden. 
 

S In der gemeindl. Wasser-
abgabesatzung ist festge-
legt, dass gesammeltes 
Niederschlagswasser ord-
nungsgemªÇ f¿r Zwecke 
der Gartenbewªsserung 
und zur Toilettensp¿lung 
verwendet werden darf. 

 

S Ferner ist es gestattet 
Grundwasser zur Gar-
tenbewªsserung zu ver-
wenden. 

 

S Vor der Errichtung o-
der Inbetriebnahme der 
Regenwassergewinnungsanlage haben Sie als Grund-
st¿ckseigent¿mer die Gemeinde entsprechend in 
Kenntnis zu setzen. 

S Es ist auf jeden Fall sicherzustellen, dass von Ihrer 
Regenwassergewinnungsanlage keinerlei R¿ckwirkun-

gen auf das ºffentliche Wassernetz mºglich sind.  
    Bericht: Gemeinde 

Mit dem diesjªhrigen Gemeindejubilªum freut sich auch die 

CSU Kastl ¿ber ihr 40-jªhriges Bestehen. 

Die Landes-CSU blickt auf ein 60-jªhriges Bestehen zur¿ck. Auch in den fr¿heren Gemeindegebieten 
Forst-, Ober- und Unterkastl bestanden CSU-Verbªnde zur damaligen Zeit, welche sich dann im Zuge 
der Gemeindezusammenlegung zu einer Einheit ĂCSU - Ortsverband Kastlñ zusammenschlossen. 
 

Eine detaillierte Chronik zur CSU Kastl ist unter anderem auch im neuen Kastler Heimatbuch zu finden. 
Langjªhrige Weggefªhrten aus dieser Zeit sind Altb¿rgermeister Franz Baumann, die ehemaligen Ge-
meinderªte Josef Brandstetter sen. und Johann Mitterer, Gºpping, sowie Johann und Gottfried Graf. 
Die Kastler CSU reprªsentiert langjªhrige kommunalpolitische Erfahrung.  Bericht: CSU-Ortsverband Kastl 
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Erhªltlich in den Rathªusern in Kastl und Unterneukirchen,  
den Banken, der ºrtlichen Post sowie den  ºrtlichen Geschªften 

Im November 2005 erschien 
das erste Kastler Heimat-
buch. Es ist in den Rathªu-
sern Kastl und Unterneukir-
chen sowie bei der Raiffei-
senbank und der Kreis-
sparkasse Kastl zum Preis 
von 20,- ú erhªltlich.ƴ 
Herausgeber:  Gemeinde Kastl 
Verfasser:  JohannesEnders,  

Ortsheimatpfleger 
Druck:  Gebr. Geiselberger 

GmbH, Altºtting  Holztüren

       Holzfenster

      Kunsstoffenster

Individualität  für  Ihre 

Ansprüche und Ihrer 

Sicherheit.  

Besuchen Sie unsere 

Wir bieten Ihnen

eine 

Ausstellung. 

große Auswahl!

ñAus Alt mach Neuò

Mit unserem 

Renovierungsservice 

bringen Sie neuen Glanz 

in Ihre Wohnung.

 

 

Gloneck 1  
84556 Kastl  
Tel. u. Fax  

08671/12920  

Geräteverleih:  
 

Baukompressoren  
Rüttelplatten  

Stampfer  
Sandstahler  

Kastler Heimatbuch 

St¿ckpreis  0,40 ú 
3 St¿ck       1,00 ú 

Jetzt gibt es  
Ansichtskarten 
von Kastl 

8 



im Einwohnermeldeamt der Gemein-
de eingesehen werden kann.ƴ 

Kindergarten St. Martin 
Leitung: Beate Hanny 
Tel. 08671/12269 
Trªger: Kath. Pfarrkirchenstiftung 

Kindergottesdienst- Teams 
Kleinkindergottesdienste: 
Herbert Simbºck, Tel. 08671/880930 
Familiengottesdienste: 
Pfr. Schauer 

Katholische Landjugend 
Kathrin Starflinger, Tel. 08671/5277 
Roland Kirchberger, Tel. 08671/5743 
Infos zu Gruppenstunden, Terminen 
u. Veranstaltungen der Jugend 

Ministrantengruppen 
Leitung: Herbert Simbºck 
Infos zu Gruppen und Terminen 

Kinderchor 
Leitung: Christian Hager 
Tel. 08671/884614 

Jugendchor 
Leitung: Christian Hager 
Tel. 08671/884614 

Stammtisch i. Pfarrheim 
jew. am letzten Mittwoch des Monats 
nach der Abendmesse  
Infos bei Helmut Eberhartinger 
Tel. 08679/6506 
 

Conde- Stammtisch 

Begegnungsnachmittag  
f. Senioren 
jeweils am letzten Donnerstag des  
Monats ab 14.00 Uhr im Pfarrheim 
Leitung:  
Daniela Haderer, Tel. 08671/84619 und  
Christa Prªhuber, Tel. 08671/4730 

Bibelkreis 
monatlich, Termin im Pfarrbrief 
Leitung: Maria Heininger 
Tel. 08671/13226 
 
 

jeweils nach Ansage in der Tagespresse  
treffen sich Brasilienfreunde im Pfarrheim 
Infos bei Daniela Haderer, Tel. 08671/84619  

Ihre Pfarrgemeinde stellt sich vor 

Die Pfarrei Kastl bietet ¿ber das Kirchenjahr hinweg viele Veranstaltungen f¿r Alt und Jung an, wie z.B. Pfarrfest, 
Konzerte, Fr¿hschoppen, Kinderbibeltag, Vortrªge u.s.w. Die Termine hierf¿r entnehmen Sie bitte dem Pfarrbrief 
bzw. der Tagespresse. Zu allen Veranstaltungen sind Sie uns herzlich willkommen!ƴ 

Seelsorge 
Pfarrer Heribert Schauer 
Taufen, Trauungen, Gottesdienst  
u. Beerdigungen 
 
Gemeindereferent: Herbert Simbºck 
Ministranten, Jugend, Erstkommunion 
 
Termine f¿r pers. Gesprªche  
nach Vereinbarung 
 
Mesnerin: Mathilde Brehm,  
Tel. 08671/4572 

Pfarrb¿ro 
Katholische Pfarrkirchenstiftung 
Schulstr. 2, 84556 Kastl 
 
Pfarrsekretªrin: Daniela Haderer 
Tel.: 08671/6837 ï  
Fax: 08671/828851 
e-mail: pfarramt.kastl@bistum-passau.de 
 
¥ffnungszeiten:  
Dienstag  9 ï 11 Uhr  
Mittwoch  18 ï 19 Uhr  
Freitag  8 ï 12 Uhr 

Kirchenverwaltung:  
Gottfried Mitterer, Kirchenpfleger 
Gerhard Haderer  
Maria Hecker 
Rupert Seidl 

Pfarrgemeinderat 
1. Vors. Kathrin Eckart 
2. Vors. Maria Heininger 
3. Vors. Franz Alberer 
 
Schriftf¿hrer: Gerhard Zielonka 

Mitglieder:  
Mathilde Brehm Christina Haderer 
Daniela Haderer Beate Hanny 
Birgit Kasbºck Roland Kirchberger 
Erwin M¿ller Marlene Scheitz 
Rosmarie Starflinger 

ePass - Neue Richtlinien f¿r das Passbild       Bericht: Gemeinde 

Minimale  
Gesichtshºhe 

Maximale  
Gesichtshºhe 

neuen Foto-Mustertafel festgelegt, die auf 
der Homepage der Bundesdruckerei 
GmbH (www.bundesdruckerei.de) sowie 

Der neue europªische Reisepass, 
der sog. ĂePassñ,  enthªlt zur Spei-
cherung der Daten des Reisepasses 
zusªtzliche biometrische Merkma-
le sowie einen kontaktlosen elekt-
ronischen Speicher. In diesem 
Speicher wird das Passbild in digi-
taler Form gespeichert. Ab Anfang 
2007 werden zusªtzlich zwei Fin-
gerabdr¿cke (des linken und rech-
ten Zeigefingers) des Passinhabers 
gespeichert werden.  
Das beim Beantragen eines  
Reisepasses/Kinderreisepasses 
vorgelegte Passfoto muss biomet-
rietauglich sein, d.h. es muss 
neuen Qualitªtskriterien entspre-
chen. Einzelheiten zu diesen Qua-
litªtsanforderungen sind in einer 



S C H R E I N E R E I 
Fenster (Holz + Kunststoff)   -   Haust¿ren 

Innent¿ren   -   Mºbel   
-   

Robert-Bosch-StraÇe 3 
84556   K a s t l 
 

Tel.: 08671/6018 
Fax: 08671/85298 

e-mail: schreinerei@doppelberger.de 
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 Seit 13 Jahren nunmehr wird 
im Kindergarten Kastl regel-
mªÇig das Vater-Kind-
Basteln angeboten und auch 
mit groÇer Teilnahme durch-
gef¿hrt. Elternbeirat und Kin-
dergartenteam haben dies 
organisiert und eine Blattabla-
ge oder eine Malplatte mit 
Tiermotiv aus Holz zum Be-
malen und Basteln angeboten. 
Franz Aigner aus dem Eltern-
beirat bereitete die Bastelma-
terialien vor und begleitete 
mit handwerklichem Ge-
schick die drei Abende. Die 
68 kleinen und groÇen Hand-
werker waren mit groÇem 
Eifer und Begeisterung dabei 
und konnten nach zwei Stun-
den Basteln tolle Kunstwerke 
mit nach Hause nehmen, die 
sicher auch in jedem Haushalt 
brauchbar sind und eingesetzt 
werden! 
Ein schºnes Erlebnis an die-
sen Abenden war neben dem 
"Gebasteltem" der "Stolz der 
Kinder", dass "ihr Papa" heu-
te mit ihnen abends im Kin-
dergarten war. 
Das Kindergartenteam und 
der Elternbeirat mºchte sich 

Vater-Kind-Basteln im Kastler Kindergarten 

auf diesem Wege recht herzlich bei allen "einsatzwilligen Vªtern" bedanken zur Freude der 
Kastler Kindergartenkinder und hoffen auf eine rege Teilnahme im nªchsten Kindergarten-
jahr. 

 Kindergartenleitung Beate Hanny 
mit Kindergartenteam und Elternbeirat 

Stolz prªsentierten einige Kinder und Vªter ihre selbst gebastelten Kunstwerke f¿r die Kamera.    Foto: Kiga 

Kinderbibeltag im Kastler Kindergarten und Grundschule 

den Kindergartenkindern und Schulkindern angenommen und es erfolgt dadurch 
eine "gute Vernetzung" zwischen Kindergarten, Schule und Pfarrei zum Wohle der 
Kastler Kinder. 
Auf diesem Wege mºchten sich das Bibeltags-Organisationsteam auch recht herz-
lich bei der Schulleiterin Frau Blaha bedanken, welche die Schulrªume zur Verf¿-

gung gestellt hat und bei den Reinigungsfrauen in Schule und Kindergarten. ƴ 
 

Kindergartenleitung und Kiga-Team sowie das Organisationsteam-Bibeltag 

Ca. 50 Kindergartenkinder und ca. 110 
Grundschulkinder nahmen am Bibel-
tag "Jesus macht dir Mut" teil. 
Organisiert wurde dieser Bibeltag von 
Maria Heininger, Kathrin Eckart, Bea-
te Hanny und dem Kiga-Team, sowie 
von 25 freiwilligen M¿ttern aus Kiga 
und Grundschule, ohne deren Mithilfe 
der Bibeltag gar nicht mºglich wªre. 
Die Kindergartenkinder beschªftigten 
sich mit der Heilung des blinden Barti-
mªus. Die Kinder von der 1. bis 5. 
Klasse setzten sich mit Jesusbegegnun-
gen und besonders mit der Heilung der 
gekr¿mmten Frau auseinander. Sowohl 
die Kindergartenkinder als auch Schul-
kinder bastelten anschlieÇend - auf das 
Thema bezogen - in ihren Gruppen 
und es entstanden "tolle Werke", wel-
che die Kinder stolz mit nach Hause 
trugen. 
Den Abschluss des Bibeltages bildete 
ein Familiengottesdienst, den Pfarrer 
Heribert Schauer mit den Kindern fei-
erte. 
Die Begeisterung Jesu stand im Mittel-
punkt des Bibeltages und als Erinne-
rung bekam am Ende des Gottesdiens-
tes jedes Kind eine Flamme aus Ton-
papier mit einem Teelicht und dem 
Spruch: "Jesus macht dir Mut!" 
Der alljªhrliche Bibeltag in der Pfarrei 
wird jedes Jahr mit Begeisterung von 
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Sehr geehrte Eltern, 

um die Bed¿rfnisse unserer Familien mºglichst genau in Erfahrung zu bringen, bitten wir Sie uns mit dem untenstehenden 
Fragebogen mitzuteilen, welchen Betreuungsbedarf Sie f¿r Ihre Kinder im Alter von 0 ï 13 Jahren haben. (Erlªuterungen sh. 
Seite 13). Bitte f¿llen Sie f¿r jedes Kind einen eigenen Fragebogen aus. Ihre Teilnahme an dieser Elternbefragung ist absolut 
freiwillig. Es ist zugleich Ihre Chance, Ihre ganz konkreten Bed¿rfnisse in unsere Planung einzubringen. Nur wenn wir die 
W¿nsche unserer Familien konkret kennen, kºnnen wir versuchen, diese zu erf¿llen. Nicht alle W¿nsche werden realisierbar 
sein. Aber wir werden unser Bestes tun. 

F¿r unsere Planung ist es wichtig, dass die Fragebºgen bis spªtestens 23.06.2006 an die Gemeinde zur¿ckgegeben werden. 
Die Daten werden ausschlieÇlich f¿r die Planung von Kindertageseinrichtungen und von Angeboten der Tagespflege verwen-
det. Die Befragung ist zwar grundsªtzlich anonym, Sie kºnnen Ihren Namen auf freiwilliger Basis jedoch gerne angeben. 
Dies w¿rde unsere konkrete Umsetzung der Bedarfsplanung erleichtern. 

Vielen Dank! Gemeinde Kastl 

Elternfragebogen 
Bitte f¿llen Sie f¿r jedes Kind einen eigenen Fragebogen aus.  

F¿r zusªtzl. Bºgen gegebenenfalls leer kopieren oder im Rathaus abholen. 
R¿ckgabe an Gemeinde Kastl bis spªtestens 23.06.2006 

 

Ich bin berufstªtig / in Ausbildung / in Fortbildung 
¹ ja       ¹ nein 

 

Mein Partner ist berufstªtig / in Ausbildung / in Fortbildung 
¹ ja       ¹ nein 

 

Ich hªtte Interesse an einer Baby- / Kleinkindergruppe  

(1 ï 2 Mal wºchentlich)    ¹ ja   ¹ nein 

 

Ich hªtte Interesse, an einer Kinderbetreuung mitzuwirken      
¹ ja       ¹ nein 

 

Ich hªtte folgende Anregungen:  
 
________________________________________________ 
 
________________________________________________ 
 
________________________________________________ 
 
________________________________________________ 

 

Die folgenden Angaben zu Ihrer Person sind rein  
freiwilliger Natur: 

 

Name: __________________________________________ 

 

StraÇe __________________________________________ 
 
Tel.Nr. _________________________________________ 

 

 

Ausf¿llen, ausschneiden  
und im Rathaus Kastl abgeben. 

Geburtsmonat / -jahr des Kindes         _ _ / _ _ _ _ 

 

Mein Kind hat einen Betreuungsplatz       

¹ ja       ¹ nein     (Stand ab September 2006) 

in   

¹ Krippe  

¹ Kindergarten  

¹ Hort  

¹ Tagespflege  

¹ Mittagsbetreuung (Schule) 

¹ Nachmittagsbetreuung (Schule) 

¹ Sonstiges   éééééééééé.é 

 

Die Einrichtung befindet sich in Kastl  
¹ ja       ¹ nein 

 

Mein Kind wird in dieser Einrichtung betreut  
von  ............... bis  ................. Uhr. 

 

Mit dieser Betreuungszeit bin ich zufrieden:   ¹ ja   ¹ nein     
Mit dieser Betreuungsform bin ich zufrieden: ¹ ja   ¹ nein      

  

F¿r mein Kind benºtige ich einen  
(zusªtzlichen) Betreuungsplatz in   

¹ Krippe  

¹ Kindergarten  

¹ Hort  

¹ Tagespflege  

¹ Mittagsbetreuung (Schule) 

¹ Nachmittagsbetreuung (Schule) 

¹ Sonstiges   éééééééééé.é 

 

zu vermutlich folgenden Zeiten 

Montag von  ............. bis  ................ Uhr 

Dienstag von  ............. bis  ................ Uhr 

Mittwoch von  ............. bis  ................ Uhr 

Donnerstag von  ............. bis  ................ Uhr 

Freitag von  ............. bis  ................ Uhr 

Samstag von  ............. bis  ................ Uhr 

Der Betreuungsplatz sollte aus beruflichen Gr¿nden in der 

Gemeinde ééé.ééééééééééé..... sein. 
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Spielerisch Englisch lernen  
für Kinder von 4 bis 12 Jahre  

Kurse ab 6 Kinder  
in jeder Stadt möglich  

 
Mehr Info:  

Tel. 08671 / 927858  
Karin Campbell  

Anmeldung von Hunden in Kastl 

1. Hund  2. Hund  

Hunderasse  Hunderasse  

Geschlecht ¹ mªnnl.  
¹ weibl.  

Geschlecht ¹ mªnnl.  
¹ weibl.  

Farbe  Farbe  

Geburtsjahr   Geburtsjahr  

GrºÇe ¹ klein 
¹ mittel 
¹ groÇ 

GrºÇe ¹ klein 
¹ mittel 
¹ groÇ 

Hundezei-
chen-Nr. 

 Hundezei-
chen-Nr. 

 

¹ Ich besitze mehr als 2 Hunde 
¹ Ich besitze (z. Zt.) keine Hunde mehr. 

 
_____________________ 
Ort, Datum 

 
_______________________ 
Unterschrift "

"
ǒ
ǒ
ǒ
ǒ
ǒ
ǒ
ǒ
ǒ
ǒ
ǒ
ǒ
ǒ
ǒ
ǒ
ǒ

 

"" ǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒǒ 

B
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t
e
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d
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d
a
s
 
R
a
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h
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t
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e
n
!

 

Am 01. August 2005 ist das neue Bay-
erische Kinderbildungs- und  
-betreuungsgesetz in Kraft getreten. 
Das Gesetz gilt f¿r die Bildung, Erzie-
hung und Betreuung von Kindern (0 ï 
13 Jahre) in Kindertageseinrichtungen 
und in Tagespflege (Tagesmutter).  
Zu den Kindertageseinrichtungen zªh-
len: 

Å Kinderkrippen (unter 3 Jahre) 

Å Kindergªrten (3 Jahre ï Einschu-
lung) 

Å Kinderhorte (Schulkinder) 

Å Hªuser f¿r Kinder (altersgemischt) 
 
Ziel des Gesetzes ist ein wohnortna-
hes, flªchendeckendes Netz an Kinder-
betreuungsplªtzen f¿r alle Altersgrup-
pen, um f¿r Eltern die Vereinbarkeit 
von Familie und Erwerbstªtigkeit zu 
erleichtern. 
 
Mit dem neuen Gesetz wird die Zu-
stªndigkeit der ºrtlichen Bedarfspla-
nung auf die Gemeinden verlagert. 
Diese sollen auch die nach der Be-
darfsfeststellung notwendigen Plªtze 
in den Grenzen ihrer Leistungsfªhig-
keit zur Verf¿gung stellen. 
Um dies gewªhrleisten zu kºnnen, 
sind wir darauf angewiesen, dass ei-

Neues Bayerisches Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz 

nerseits Eltern ihren Bedarf bei der 
Gemeinde anmelden und anderer-
seits uns auch Betreuungsmºglich-
keiten mitgeteilt werden. Wer sich 
zum Beispiel vorstellen kºnnte, als 
Tagesmutter zu arbeiten, sollte sich 
mit uns in Verbindung setzen. F¿r 
interessierte Personen f¿hrt das 
Kreisjugendamt Altºtting Schu-
lungsmaÇnahmen durch. Manchmal 
w¿rde vielleicht schon eine kurzzei-
tige Betreuung (im Rahmen der 
Nachbarschaftshilfe) ausreichen, 
z.B. in der Form, dass ein Kind mor-
gens zum Kindergarten gebracht 
wird. Damit die Gemeinde eine 
mºglichst hohe Bedarfsdeckung 
erreichen kann, ist sie auf die Ideen 
und die Mithilfe der B¿rger und 
B¿rgerinnen angewiesen. 
 
Das Angebot soll sich k¿nftig noch 
stªrker an den individuellen Bed¿rf-
nissen der Eltern orientieren. Daher 
werden in dem neuen Kinderbil-
dungs- und ïbetreuungsgesetz alle 
Betreuungsformen erfasst und unter 
gewissen Voraussetzungen von Ge-
meinde und Staat gefºrdert. Die 
Fºrderung wird nicht mehr gruppen-
bezogen, sondern auf den Betreu-

ungsumfang jedes einzelnen Kindes erfol-
gen.ƴ Bericht: Gemeinde 
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Name und Anschrift des Steuerpflichtigen 
 
______________________________________________ 
 
______________________________________________ 
 
______________________________________________ 
 
______________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

An die 
Verwaltungsgemeinschaft Unterneukirchen 
z. Hd. Frau Wieshammer 
Rathausplatz 1 
84579 Unterneukirchen 
 
 
 

Korrosionsschutz f¿r 
hochbeanspruchte Komponenten in der Industrie 
 

Beratung, Bewertung, Service 
Ausführung  
-  mit vorbereitenden Arbeiten wie strahlen  
-  im Werk und vor Ort durch beschichten und auskleiden 
-  mit nachfolgenden Arbeitsgängen wie mechanisches bearbeiten 
Werkstoffe: Elastomere, Thermoplaste, Duromere, Steinzeug 

ACOTEC GmbH 

Anti Corrosion Technology 

Endfelln 1 
84556 Kastl 

Tel: 08679 / 916 816 
Fax: 08679 / 916 818 
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Ausf¿llen, ausschneiden und im Rathaus abgeben. 

   
Name u. Vorname Geburtsdatum 

 
   
 Telefonnummer 

 
84556 Kastl,    

 StraÇe  

 
   
Kastl, den  Unterschrift 

Als vor ein paar Jahren im Kastler Gartenbauverein die 
Idee aufkam, eine Kindergruppe zu gr¿nden, hªtte nie-
mand gedacht, dass sich zum ersten Treffen im Juli 2004 
bereits 60 interessierte Kinder einfinden w¿rden. Auf-
grund der groÇen Resonanz entstanden die ĂKastler Gar-
tenzwergeñ unter der Leitung von Petra Haunberger und 
der Mithilfe einiger M¿tter. Dankenswerterweise stellte 
die Freiwillige Feuerwehr den Gartenzwergen von Anfang 
an die Rªumlichkeiten zur Verf¿gung. 
Dem Leitgedanken, den Kindern die Natur mit allen Sin-
nen nahe zu bringen, folgten seither die vielfªltigsten Akti-
onen und Projekte: So z. B. Frau Prantes Vortrag ¿ber 
Igel, eine Wanderung zur Streuobstwiese, Apfelsaftpres-
sen, die ºsterliche Gestaltung des Dorfbrunnens, das  
K¿rbisfest und vielerlei Basteleien aus Naturmaterialien. 
Um den unterschiedlichen Altersstufen gerecht zu werden 

Die ĂKastler Gartenzwergeñ 

(inzwischen sind 73 Kinder im Alter von vier bis vierzehn 
Jahren angemeldet), werden auch unterschiedliche Pro-
gramme angeboten: So k¿mmern sich die groÇen Garten-
zwerge seit Herbst letzten Jahres ¿ber das allgemeine An-
gebot hinaus mit Eifer um die Instandsetzung eines ver-
waisten Bauerngartens in Altenbuch. 
Das aktuelle Thema ĂWaldñ verspricht schºne und lehr-
reiche Stunden vor Ort und unter sachkundiger F¿hrung, 
wie etwa Wissenswertes ¿ber Bªume, Ameisen, Wald-
fr¿chte und vieles mehr.  
Die Gartenzwerge treffen sich (mit einer Unterbrechung 
in den Wintermonaten) einmal monatlich. Termin und 
Treffpunkt kºnnen der Tagespresse entnommen werden.ƴ 
   Foto: Hoffmann - Bericht: Gartenbauverein 

Die ĂKastler Gartenzwergeñ  
und die Helferinnen am fertig 
geschm¿ckten Osterbrunnen 
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DSL -Versorgung in Kastl     Bericht: Gemeinde 
Die Versorgung mit DSL im Ortsbereich Kastl ist noch 
sehr schlecht. Speziell in Bereichen, die mit Glasfaserka-
bel versorgt werden, ist ein Anschluss derzeit nicht mºg-
lich. Damit die Gemeinde f¿r Interessenten bei  
T-com etwas bewirken kann, sind mºglichst viele Antrªge 
f¿r T-DSL erforderlich. Die T-com hat bereits signalisiert, 
die Versorgungslage verbessern zu wollen, vorausgesetzt, 
es gibt gen¿gend Bedarf. Um dies herauszufinden bzw. zu 
belegen, bitten wir Sie zu handeln.  
Bereits im Vorjahr haben wir diese Aktion gestartet. Ein 
wirklich zªhlbarer Erfolg war uns leider nicht beschieden. 
Die Zusagen der T-com waren bisher bloÇe Lippenbe-
kenntnisse. Wir wollen deshalb nochmals massiv auf die T
-com einwirken. Mit Ihrem Antrag unterst¿tzen Sie unse-
ren VorstoÇ. Personen, die bereits Antrªge abgegeben 
haben, brauchen diese selbstverstªndlich nicht mehr neu 
stellen. 
In der Gemeinde liegen entsprechende Antrªge auf, die 
dort gesammelt und dann weitergeleitet werden. Infos zu 
T-DSL finden Sie im Internet: www.t-online.de > Service 
> Internetzugang > DSL > T-DSL-Anschluss 

An 

T-com 
 

Antrag  
f¿r einen  
T-DSL-Anschluss 
 
 

 
 
Hiermit beantrage ich zum 
nªchstmºglichen Zeitpunkt 
einen  
 

¡ T-DSL Anschluss. 



Ihr Fachmann in Sachen regererative  

Energien  

 

Die Sonne schickt uns keine Rechnung , 

daher Solaranlagen für  

Brauchwassererwärmung  

und Heizungsunterstützung  

 

Photovoltaikanlagen zur  

Netzeinspeisung und Inselanlagen.  

 

Holzpelletsheizungen als Alternative zur  

herkömmlichen Ölheizung.  

 

Planung und Ausführung von  

Nullenergiehäusern.  

Auskünfte über alle aktuellen 
Förderprogramme  
Thermische Solaranlagen,  
Photovoltaik, Stückholz -
Hackschnitzel - Pelletheizungen.  

Solartechnik Herbert Salzeder  
Alte Bahnhofstraße 30, 84556 Kastl, Tel. 08671/928806, Fax: 08671/927996  
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